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Liebe Teilnehmer, 
vielen Dank dafür, dass Sie an unserer Studie teilnehmen. Wie Sie dem Be-
gleitschreiben entnehmen konnten, führt das Erhebungsinstitut Omnitrend 
GmbH im Auftrag der Technischen Universität Dresden und <Auftraggeber> 
eine Mobilitätsbefragung im Rahmen des Forschungsprojektes „Mobilität in 
Städten - SrV 2013“ durch. 
Im Zentrum dieser Untersuchung steht die Erfassung der Wege aller Haus-
haltsmitglieder an einem zufällig ausgewählten Stichtag, den Sie Ihren Unter-
lagen entnehmen können. 
Sollten Sie Unterstützung benötigen, stehen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Webchat oder unter der kostenlosen Rufnummer 0800 / 
830 1 830 gern zur Verfügung. 
 

. 

 

javascript:void(window.open('https://www.srv2013.de/servicechat/chat.php?acid=64d1b','','width=590,height=725,left=0,top=0,resizable=yes,menubar=no,location=no,status=yes,scrollbars=yes'))
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1 Haushaltsmerkmale 

 
 

1. Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt, Sie selbst ein-
geschlossen? 

 

___________  

 
2. Wie lange wohnen Sie schon in Ihrer derzeitigen Wohnung? 

 
 Seit weniger als einem Jahr 
   Seit einem bis unter zwei Jahren 
   Seit zwei bis unter fünf Jahren 
   Seit fünf Jahren oder länger 
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Für die Verkehrsmittel, die im Untersuchungsraum vorhanden sind: 
3. In welcher Zeit sind die von Ihrer Wohnung aus nächstgele-

genen Haltestellen des öffentlichen Verkehrs zu Fuß er-
reichbar? 
Hier ist die Gehzeit zu den Haltestellen anzugeben, die eine 
erwachsene Person von Ihrer Wohnung zu Fuß benötigt, un-
abhängig davon, ob die Haltestelle von Haushaltsmitglie-
dern tatsächlich genutzt wird. 

 
Nächstgelegene Haltestelle Gehzeit   
    Gehzeit zum Bus ________  Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 
    Gehzeit zur Straßenbahn ________  Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 
    Gehzeit zur S-Bahn ________  Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 
    Gehzeit zur U-Bahn ________  Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 
    Gehzeit zur Fähre ________  Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 
    Gehzeit zum Nahverkehrs- oder 
Fernzug 

________  
Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 

 

 

 



Forschungsprojekt ‚Mobilität in Städten – SrV 2013‘  
Fragekatalog (Standard)  

TU Dresden, Verkehrs- und Infrastrukturplanung  5 

 
4. Wie viele der folgenden Fahrzeuge gibt es in Ihrem Haus-

halt? 
 

Privat-Pkw ________ 

Dienst-Pkw ________ 

Motorrad/Motorroller größer 125 ccm ________ 

Moped/Motorroller bis 125 ccm ________ 

Betriebsbereite Fahrräder ________ 

Betriebsbereite Elektrofahrräder ________ 

Sonstige Fahrzeuge ________ 

 

Falls Sonstige Fahrzeuge vorhanden 
5. und zwar: 
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Fragen für „Am häufigsten genutzter Pkw“ 

 

Falls Privat-Pkw oder Dienst-Pkw vorhanden 

6. Wie hoch ist die geschätzte Fahrleistung für diesen Pkw im 
Jahr 2012 gewesen? 
 

7. Geschätzte Fahrleistung 

 
___________ .000 km 

 
Weiß nicht/ 

 

Falls Privat-Pkw oder Dienst-Pkw vorhanden 

8. An welchem Ort ist dieser Pkw zurzeit zugelassen? 
 Wohnort 
   Anderer Ort 
   Zurzeit abgemeldet 

 

Falls Privat-Pkw oder Dienst-Pkw vorhanden 

9. Wo parken Sie diesen Pkw an Ihrer Wohnung üblicherweise?  

 
 Garage / Carport / Privater Stellplatz 
   Im öffentlichen Straßenraum 
   Unterschiedlich 

 

 

Fragen für „Am zweithäufigsten genutzter Pkw“ 

 Falls Summe Privat-Pkw und Dienst-Pkw größer 1 

10. Wie hoch ist die geschätzte Fahrleistung für diesen Pkw im 
Jahr 2012 gewesen? 

  
___________ .000 km 

 
Weiß nicht/ 

 

Falls Summe Privat-Pkw und Dienst-Pkw größer 1 

11. An welchem Ort ist dieser Pkw zurzeit zugelassen? 

 
 Wohnort 
   Anderer Ort 
   Zurzeit abgemeldet 
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Falls Summe Privat-Pkw und Dienst-Pkw größer 1 

12. Wo parken Sie diesen Pkw an Ihrer Wohnung üblicherweise? 

 
 Garage / Carport / Privater Stellplatz 
   Im öffentlichen Straßenraum 
   Unterschiedlich 

 

 

 

 

Fragen für „Am dritthäufigsten genutzter Pkw“ 

 

Falls Summe Privat-Pkw und Dienst-Pkw größer 2 

13. Wie hoch ist die geschätzte Fahrleistung für diesen Pkw im 
Jahr 2012 gewesen? 

 
___________ .000 km 

 
Weiß nicht 

 

Falls Summe Privat-Pkw und Dienst-Pkw größer 2 

14. An welchem Ort ist dieser Pkw zurzeit zugelassen? 

 
 Wohnort 
   Anderer Ort 
   Zurzeit abgemeldet 

 

Falls Summe Privat-Pkw und Dienst-Pkw größer 2 
15. Wo parken Sie diesen Pkw an Ihrer Wohnung üblicherweise? 

 
 Garage / Carport / Privater Stellplatz 
   Im öffentlichen Straßenraum 
   Unterschiedlich 
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16. Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haus-

halts etwa? 
(nach Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen 
einschließlich Leistungen wie Kinder-/Wohn-
/Arbeitslosengeld und sonstigen Einkünften, wie z.B. 
Mieteinnahmen.) Diese Frage dient nur der Analyse des Ein-
flusses des Einkommens auf das Mobilitätsverhalten. 

 
 Unter 500 € pro Monat 
   500 bis unter 900 € pro Monat 
   900 bis unter 1.500 € pro Monat 
   1.500 bis unter 2.000 € pro Monat 
   2.000 bis unter 2.600 € pro Monat 
   2.600 bis unter 3.000 € pro Monat 
   3.000 bis unter 3.600 € pro Monat 
   3.600 bis unter 4.600 € pro Monat 
   4.600 bis unter 5.600 € pro Monat 
   5.600 € und mehr pro Monat 
   Weiß nicht 
   Keine Angabe 
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2 Personenmerkmale 
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17. Haben Sie selbst oder eine andere Person die Angaben zum 
Haushalt gemacht? 

 
 Ich selbst 
   Andere Person des Haushalts 
   Eine nicht zum Haushalt gehörende Person 

 
 Keine Anzeige, sobald einmal auf Haushaltsebene „ich selbst“ aus-
gewählt wurde 

 
18. Wie alt sind Sie am <Originalstichtag> (gewesen)? 

 
19. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. 

 
 Männlich 
   Weiblich 

 
20. Sind Sie aus gesundheitlichen Gründen in Ihrer Mobilität 

dauerhaft eingeschränkt? 

 
 Ja, durch Gehbehinderung 
   Ja, durch Sehbehinderung 
   Ja, durch andere Einschränkung 
   Nein 
   Keine Angabe 

 

Falls Behinderung 

21. Besitzen Sie einen Schwerbehindertenausweis? 

 
 Ja 
   Nein 

 
22. Welche Tätigkeit üben Sie aus? 

 

Ich bin… 
 Kind (noch nicht eingeschult) 
   Hausfrau/-mann 
   Rentner(in), Pensionär(in), im Vorruhestand 
   Freiwilligendienstleistende(r) (Wehrdienst, Bundesfreiwilligendienst, FSJ usw.) 
   Zurzeit arbeitslos, Null-Kurzarbeit 
   Schüler(in) 
   Student(in) 
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   Auszubildende(r), Lehrling, Umschüler(in) 
   Vollzeit (wöchentlich 35 Stunden und mehr) beschäftigt 
   Wöchentlich zwischen 18 und 34 Stunden beschäftigt 
   Wöchentlich weniger als 18 Stunden beschäftigt 
   Vorübergehend freigestellt/beurlaubt (z.B. in Elternzeit oder in  

sonstiger Beurlaubung) 

   Sonstiges 

 

 

Falls Sonstige Tätigkeit 

23. und zwar: 

 

Falls nicht Kind (noch nicht eingeschult) oder Schüler(in) 

24. Welchen höchsten Schulabschluss haben Sie? 

 
 Haupt-/Volksschulabschluss, POS 8. Klasse 
   Realschulabschluss/ Mittlere Reife, POS 10. Klasse 
   Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife (Abitur) 
   (Noch) ohne Schulabschluss 
   Keine Angabe 

 

Falls nicht Kind (noch nicht eingeschult) oder Schüler(in) 
25. Welche höchste Berufsausbildung haben Sie? 

 
 Lehre, Berufsfachschule, Handelsschule 
   Meister-/Technikerschule, Fachschule, Berufs-/Fachakademie 
   Hoch- oder Fachhochschulabschluss 
   (Noch) ohne Berufsausbildung 
   Keine Angabe 
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26. Besitzen Sie für die angegebenen Kraftfahrzeugarten zurzeit 

einen gültigen Führerschein? 
      
Pkw (Klasse 3 bzw. B) Falls Alter >16   Ja  Nein 
      Motorrad (Klasse 1/1a bzw. A) Falls Alter >17  
 

  Ja  Nein 
      
Falls Alter >15 und kein anderer Führerschein vorhanden      
Moped / Motorroller (Klasse 4, 1b bzw. M, A1)   Ja  Nein 

 
Falls Alter>9 

27. Über welche der folgenden technischen Geräte können Sie 
persönlich regelmäßig verfügen? 

 
 Handy 
   Smartphone 
   Computer mit Internetzugang 
   Navigationssystem 
   Keines der genannten Geräte verfügbar 
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Falls nicht FFM 

28. Haben Sie in den vergangenen 12 Monaten öffentliche Nah-
verkehrsmittel genutzt? 

 
 Ja 
   Nein 

 
Falls Nahverkehr in den letzten 12 Monaten genutzt und nicht VVO, ZVNL oder FFM 

29. Wenn Sie mit öffentlichen Nahverkehrsmitteln fahren, wel-
che Fahrkartenart nutzen Sie dabei normalerweise? (Falls 
Sie normalerweise elektronische Fahrkarten nutzen, ordnen 
Sie diese bitte möglichst den angegebenen Kategorien zu!) 

 
 Einzelfahrkarte 
   Tagesfahrkarte 
   Mehrfachkarte 
   Wochenkarte 
   Monatskarte 
   Jahreskarte 
   Jobticket, Semesterticket o.ä. 
   Freifahrtberechtigung (z.B. Kinder, Schwerbehinderte o.ä.) 
   Sonstige Fahrkarte 

 

Falls sonstige Fahrkarte 

30. und zwar 
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Falls Nahverkehr in den letzten 12 Monaten genutzt und nur für die Verkehrs-
mittel, die im Untersuchungsraum vorhanden sind: 

31. In welcher Zeit sind die von Ihnen meistgenutzten Haltestel-
len des öffentlichen Verkehrs zu Fuß von Ihrer Wohnung aus 
erreichbar? 
Es geht um die meistgenutzte Haltestelle in Ihrem Wohnum-
feld/Wohngebiet. Die meistgenutzte muss nicht die nächst-
gelegene Haltestelle sein. Wenn die meistgenutzte Haltestel-
le nicht im Wohnumfeld liegt, dann wählen Sie bitte „Exis-
tiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt“ aus. 

 
Meistgenutzte 
Haltestelle 

Gehzeit   

    Gehzeit zum Bus ________  Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 
    Gehzeit zur Straßenbahn ________  Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 
    Gehzeit zur S-Bahn ________  Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 
    Gehzeit zur U-Bahn ________  Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 
    Gehzeit zur Fähre ________  Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 
    Gehzeit zum Nahverkehrs- 
oder Fernzug 

________  Existiert nicht, nicht erreichbar oder nicht bekannt 

 

 

Falls Alter >13 

32. Nutzen Sie Leih-/Mietfahrräder? 

 
 Ja 
   Nein 

 
33. Nutzen Sie Carsharing-Fahrzeuge (als Fahrer oder Mitfah-

rer)? 

 
 Ja 
   Nein 
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3 Proxy Personen 

 

 

 

Falls Anzahl Personen >1 

34. Wurden die Fragen für diese Person von ihr selbst oder von 
einer anderen Person des Haushalts beantwortet? 

 
 Von ihr selbst 
   Von einer anderen Person des Haushalts 
   Eine nicht zum Haushalt gehörende Person 

 

Falls von einer anderen Person des Haushalts 

35. Welches Haushaltsmitglied hat die Angaben zur Person 
stellvertretend gemacht? 

 
 Älteste Person 
   Zweitälteste Person 
   Drittälteste Person 
   Viertälteste Person 
   Fünftälteste Person 
   Sechstälteste Person 
   Siebtälteste Person 
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4 Stichtag 

 

 

 
36. Die nachfolgenden Fragen beziehen sich alle auf <Wochen-

tag Stichtag>, den <Datum Stichtag>. Bitte bestätigen Sie, 
dass sich Ihre Angaben auf diesen Tag beziehen! 

 
 Ich bestätige, dass die Angaben zur Mobilität sich auf diesen Tag beziehen 
   Nein, ich kann mich an diesen Tag nicht erinnern 

 

Falls keine Bestätigung 

 

wenn Alternativ_Stichtag in der Zukunft 

37. Ihr nächstmöglicher Stichtag ist <Wochentag Alterna-
tiv_Stichtag>, der <Datum Alternativ_Stichtag>. Wir werden 
Sie noch mal rechtzeitig daran erinnern. 

 

wenn Alternativ_Stichtag nicht in der Zukunft 
38. Ihr alternativer Stichtag für die Erfassung der Mobilität ist 

<Wochentag Alternativ_Stichtag>, der <Datum Alterna-
tiv_Stichtag>. Bitte bestätigen Sie, dass die Daten für diesen 
Tag erfasst werden! 

 
 Ich bestätige, dass die Angaben zur Mobilität sich auf diesen Tag beziehen 
   Nein, ich kann mich an diesen Tag nicht erinnern 
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39. Entspricht der Ablauf des Stichtages <Stichtag> Ihren nor-
malen Abläufen wie zu anderen Tagen des gleichen Wo-
chentages? 

 
 Ja 
   Nein 
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Falls Pkw im Haushalt vorhanden 

40. Konnten Sie am <Stichtag> über einen Pkw Ihres Haushaltes 
(als Fahrer oder Mitfahrer) verfügen? 

 
 Ja, uneingeschränkte Verfügbarkeit 
   Ja, nach Absprache 
   Nein, kein Zugang zum Pkw 

 

Falls Fahrrad vorhanden und Alter>5 

41. Konnten Sie am <Stichtag> über ein betriebsbereites Fahr-
rad Ihres Haushaltes verfügen? 

 
 Ja, uneingeschränkte Verfügbarkeit 
   Ja, nach Absprache 
   Nein, kein Zugang zum Fahrrad 

 

Falls Elektrofahrrad vorhanden und Alter>5 

42. Konnten Sie am <Stichtag> über ein betriebsbereites Elekt-
rofahrrad Ihres Haushaltes verfügen? 

 
 Ja, uneingeschränkte Verfügbarkeit 
   Ja, nach Absprache 
   Nein, kein Zugang zum Elektrofahrrad 

 
 

Falls Alter>5 

43. Konnten Sie am <Stichtag> über eine Zeitkarte (Wochen-, 
Monats- oder Jahreskarte) verfügen? Einzel-, Tages- und 
Mehrfachfahrkarten zählen nicht zu der Kategorie „Zeitkar-
te“. 

 
 Ja, uneingeschränkte Verfügbarkeit 
   Ja, nach Absprache 
   Nein, kein Zugang zu einer Zeitkarte 
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5 Mobilität am Stichtag 

 
44. Wie war das Wetter am Stichtag?  

(Bei wechselnden Wetterbedingungen bitte alle Zutreffen-
den angeben) 
 

 Sonnig 
   Wolkig 
   Bedeckt 
   Regen 
   Schneefall 
   Weiß nicht 

 
45. Sind Sie am <Stichtag> in Ihrer Stadt/Ihrer Gemeinde gewe-

sen? 

 
 Ja 
   Nein 

 
46. Waren Sie am <Stichtag> außer Haus unterwegs? 

 
 Ja 
   Nein 

 

Falls Wohnung nicht verlassen 
47. Bitte geben Sie dazu auch den Grund an.  

 
 Gesundheitliche Gründe/Alter 
   Kein Bedarf / keine Lust 
   Schlechtes Wetter 
   Sonstiger Grund 
   Keine Angabe 

 

Falls sonstiger Grund 

48. und zwar: 
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Falls Tätigkeit Freiwilligendienst, Vollzeitbeschäftigt, Wöchentlich zwischen 18 und 34 
Stunden beschäftigt oder Wöchentlich weniger als 18 Stunden beschäftigt 

49. Sind Sie beruflich regelmäßig unterwegs, z.B. im Kurier-, 
Pflege- oder Außendienst oder bei einer anderen Tätigkeit 
mit häufig wechselnden Orten, und haben Sie im Rahmen 
Ihrer Tätigkeit solche Wege auch an Ihrem Stichtag (<Stich-
tag>) unternommen? 

 
 Ja 
   Nein 

 

Diese Wege brauchen Sie im Folgenden nicht angeben. Von Ihren beruflichen Wegen 
geben Sie bitte nur die Wege zu Ihrem Arbeitsplatz (und zurück) an. 

Falls Anzahl Personen >1 

50. Werden die Fragen zur Mobilität und zu den Wegen am 
Stichtag für diese Person von ihr selbst oder von einer ande-
ren Person des Haushalts beantwortet? 

 
 Von ihr selbst 
   Von einer anderen Person des Haushalts 
   Eine nicht zum Haushalt gehörende Person 

 

Falls von einer anderen Person 

51. Welches Haushaltsmitglied macht die Angaben zu den We-
gen am Stichtag <Stichtag> stellvertretend? 

 
 Älteste Person 
   Zweitälteste Person 
   Drittälteste Person 
   Viertälteste Person 
   Fünftälteste Person 
   Sechstälteste Person 
   Siebtälteste Person 
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52. Wo befand sich der Ausgangspunkt Ihres ersten Weges? 

 
 Eigene Wohnung 
   Wohnumfeld (ca. 5 min zu Fuß) 
   Am Wohnort 
   Außerhalb des Wohnortes 
   Ausland 
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Falls 1. Weg nicht eigene Wohnung 

53. Welche der folgenden Kategorien beschreibt den Ausgangs-
punkt Ihres ersten Weges am ehesten? 

 
 Eigener Arbeitsplatz 
   Anderer Dienstort/-weg 
   Kultur, Theater, Kino 
   Gaststätte/Kneipe 
   Privater Besuch (fremde Wohnung) 
   Andere Freizeitaktivität 
   Sonstiges 

 

54. und zwar (Eingabe in Textfeld): 

 

55. Bitte geben Sie die Adresse des Ausgangsortes an (Eingabe 
in Googlemaps) 

 

Falls Punkt nicht gefunden/keine gültige Adresse  

56. Bitte geben Sie die Adresse Ihres Ausgangsortes ein (Einga-
be in Textfelder) 
(Bitte geben Sie den Punkt so genau wie möglich an, wobei 
mindestens Ort und Straße oder Ort und markanter Punkt 
angegeben sein müssen.) 
 

Straße ________________________________________________ 

Hausnummer ______           Hausnummernzusatz         ______________ 

Postleitzahl ___________               Ort         ______________________ 

Land (falls Ausland) ________________________________________________ 

Markanter Punkt ________________________________________________ 
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6 Wegemerkmale 
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Wertebereich: 0-30 

57. Um wie viel Uhr haben Sie diesen Weg begonnen? 
 

____:____ Uhr 

 
Wertebereich: 0-30 

58. Um wie viel Uhr haben Sie diesen Weg beendet? 

 

____:____ Uhr 
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Bitte tragen Sie auch die Wege ein, die am Folgetag Ihres Stichtags bis 6 Uhr begin-
nen oder enden. In dem Fall tragen Sie bitte 24+Uhrzeit ein, z.B. wenn ein Weg um 
2.00 Uhr beginnt oder endet, tragen Sie bitte 26 ein. 

 

59. Zu welchem Zweck haben Sie diesen Weg unternommen? 

 
 Eigener Arbeitsplatz 
   Anderer Dienstort/-weg  
   Kinderkrippe/-garten 
   Grundschule 
   Mittel-/Realschule, Gymnasium  
   Berufs-, Fach-, Hochschule 
   Andere Bildungseinrichtung 
   Einkauf täglicher Bedarf 
   Sonstiger Einkauf 
   Dienstleistungseinrichtung (z.B. Behörde, Arzt, Post, Bank, Friseur) 
   Bringen oder Holen von Personen 
   Kultur/Theater/Kino 
   Gaststätte/Kneipe 
   Privater Besuch (fremde Wohnung) 
   Erholung/Sport im Freien (auch Wandern/Hund ausführen o. ä.) 
   Sportstätte (allgemein) 
   Andere Freizeitaktivität 
   Eigene Wohnung 
   Sonstiges 

 

Falls sonstiges 

60. und zwar: 
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Falls Zweck Bringen oder Holen von Personen 

61. Wohin haben Sie diese Person(en) gebracht bzw. woher ha-
ben Sie diese geholt? 
Für den Fall, dass Sie ein Haushaltsmitglied zu Ihrer Woh-
nung gebracht bzw. von dort abgeholt haben, wählen Sie 
bitte „Eigene Wohnung“ (und nicht „Bringen oder Holen 
von Personen“). 

 
 Arbeitsplatz 
   Anderer Dienstort/-weg  
   Kinderkrippe/-garten 
   Grundschule 
   Mittel-/Realschule, Gymnasium  
   Berufs-, Fach-, Hochschule 
   Andere Bildungseinrichtung 
   Einkauf täglicher Bedarf 
   Sonstiger Einkauf 
   Dienstleistungseinrichtung (z.B. Behörde, Arzt, Post, Bank, Friseur) 
   Kultur/Theater/Kino 

   Gaststätte/Kneipe 
   Privater Besuch (fremde Wohnung) 
   Erholung/Sport im Freien (auch Wandern/Hund ausführen o. ä.) 
   Sportstätte (allgemein) 
   Andere Freizeitaktivität 
   Sonstiges 

 

Falls sonstiges 

62. und zwar: 

 
63. Waren Sie auf dem Weg in Begleitung unterwegs? 

 
 Ja 
   Nein 

 

Falls mit Begleitung 

64. Anzahl begleitender Haushaltsmitglieder _______ 
65. Anzahl begleitender anderer Personen _______ 
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66. Welche Verkehrsmittel haben Sie auf diesem Weg genutzt? 
(Bitte geben Sie alle genutzten Verkehrsmittel an.) 

 
 zu Fuß 
   Fahrrad 
   Elektrofahrrad 
   Leih-/Mietfahrrad 
   Moped/Motorrad/Motorroller 
   PKW als Fahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Fahrer im Carsharing-Pkw 
   PKW als Fahrer im anderen Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Carsharing-PKW 
   Pkw als Mitfahrer im anderen Pkw 
   Bus 
   Straßenbahn/Tram 
   U-Bahn 
   S-Bahn 
   Nahverkehrszug 
   Fernverkehrszug 
   Taxi 
   Anderes 

 

falls anderes Verkehrsmittel 

67. und zwar 

 

Falls Pkw-Fahrer und in Begleitung 

68. Wie viele weitere Personen befanden sich im Fahrzeug au-
ßer Ihnen als Fahrer? 

 
___________  
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Falls mehrere Verkehrsmittel genutzt 
69. Mit welchem der genutzten Verkehrsmittel haben Sie den 

räumlich längsten Teilweg zurückgelegt? 

 
 zu Fuß 
   Fahrrad 
   Moped/Motorrad/Motorroller 
   PKW als Fahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Fahrer im Carsharing-Pkw 
   PKW als Fahrer im anderen Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Carsharing-PKW 
   Pkw als Mitfahrer im anderen Pkw 
   Bus 
   Straßenbahn/Tram 
   U-Bahn 
   S-Bahn 
   Nahverkehrszug 
   Fernverkehrszug 
   Taxi 
   Anderes Verkehrsmittel 

 

Falls mehrere Verkehrsmittel genutzt 

70. In welcher Reihenfolge haben Sie die Verkehrsmittel ge-
nutzt? 
1. Verkehrsmittel auf dem Weg 

 
 zu Fuß 
   Fahrrad 
   Moped/Motorrad/Motorroller 
   PKW als Fahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Fahrer im Carsharing-Pkw 
   PKW als Fahrer im anderen Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Carsharing-PKW 
   Pkw als Mitfahrer im anderen Pkw 
   Bus 
   Straßenbahn/Tram 
   U-Bahn 
   S-Bahn 
   Nahverkehrszug 
   Fernverkehrszug 
   Taxi 
   Anderes Verkehrsmittel 
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Falls mehrere Verkehrsmittel genutzt 

71. 2. Verkehrsmittel auf dem Weg 

 
 zu Fuß 
   Fahrrad 
   Moped/Motorrad/Motorroller 
   PKW als Fahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Fahrer im Carsharing-Pkw 
   PKW als Fahrer im anderen Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Carsharing-PKW 
   Pkw als Mitfahrer im anderen Pkw 
   Bus 

   Straßenbahn/Tram 
   U-Bahn 
   S-Bahn 
   Nahverkehrszug 
   Fernverkehrszug 
   Taxi 
   Anderes Verkehrsmittel 

 

Falls mehrere Verkehrsmittel genutzt 

72. 3. Verkehrsmittel auf dem Weg 

 
 Kein weiterer Wechsel des Verkehrsmittel 
   zu Fuß 
   Fahrrad 
   Moped/Motorrad/Motorroller 
   PKW als Fahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Fahrer im Carsharing-Pkw 
   PKW als Fahrer im anderen Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Carsharing-PKW 
   Pkw als Mitfahrer im anderen Pkw 
   Bus 
   Straßenbahn/Tram 
   U-Bahn 
   S-Bahn 
   Nahverkehrszug 
   Fernverkehrszug 
   Taxi 
   Anderes Verkehrsmittel 

 
  



Forschungsprojekt ‚Mobilität in Städten – SrV 2013‘  
Fragekatalog (Standard)  

TU Dresden, Verkehrs- und Infrastrukturplanung  32 

Falls mehrere Verkehrsmittel genutzt 

73. 4. Verkehrsmittel auf dem Weg 

 
 Kein weiterer Wechsel des Verkehrsmittel 
   zu Fuß 
   Fahrrad 
   Moped/Motorrad/Motorroller 
   PKW als Fahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Fahrer im Carsharing-Pkw 
   PKW als Fahrer im anderen Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Carsharing-PKW 
   Pkw als Mitfahrer im anderen Pkw 
   Bus 
   Straßenbahn/Tram 
   U-Bahn 
   S-Bahn 
   Nahverkehrszug 
   Fernverkehrszug 
   Taxi 
   Anderes Verkehrsmittel 

 
Falls mehrere Verkehrsmittel genutzt  
74. 5. Verkehrsmittel auf dem Weg 

 
 Kein weiterer Wechsel des Verkehrsmittel 
   zu Fuß 
   Fahrrad 
   Moped/Motorrad/Motorroller 
   PKW als Fahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Fahrer im Carsharing-Pkw 
   PKW als Fahrer im anderen Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Carsharing-PKW 
   Pkw als Mitfahrer im anderen Pkw 
   Bus 
   Straßenbahn/Tram 
   U-Bahn 
   S-Bahn 
   Nahverkehrszug 
   Fernverkehrszug 
   Taxi 
   Anderes Verkehrsmittel 
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Falls mehrere Verkehrsmittel genutzt 

75. 6. Verkehrsmittel auf dem Weg 

 
 Kein weiterer Wechsel des Verkehrsmittel 
   zu Fuß 
   Fahrrad 
   Moped/Motorrad/Motorroller 
   PKW als Fahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Fahrer im Carsharing-Pkw 
   PKW als Fahrer im anderen Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Carsharing-PKW 
   Pkw als Mitfahrer im anderen Pkw 
   Bus 
   Straßenbahn/Tram 
   U-Bahn 
   S-Bahn 
   Nahverkehrszug 
   Fernverkehrszug 
   Taxi 
   Anderes Verkehrsmittel 

 

Falls mehrere Verkehrsmittel genutzt 

76. 7. Verkehrsmittel auf dem Weg 

 
 Kein weiterer Wechsel des Verkehrsmittel 
   zu Fuß 
   Fahrrad 
   Moped/Motorrad/Motorroller 
   PKW als Fahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Fahrer im Carsharing-Pkw 
   PKW als Fahrer im anderen Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Carsharing-PKW 
   Pkw als Mitfahrer im anderen Pkw 
   Bus 

   Straßenbahn/Tram 
   U-Bahn 
   S-Bahn 
   Nahverkehrszug 
   Fernverkehrszug 
   Taxi 
   Anderes Verkehrsmittel 
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Falls mehrere Verkehrsmittel genutzt 

77. 8. Verkehrsmittel auf dem Weg 

 
 Kein weiterer Wechsel des Verkehrsmittel 
   zu Fuß 
   Fahrrad 
   Moped/Motorrad/Motorroller 
   PKW als Fahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Fahrer im Carsharing-Pkw 
   PKW als Fahrer im anderen Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Haushalts-Pkw 
   PKW als Mitfahrer im Carsharing-PKW 
   Pkw als Mitfahrer im anderen Pkw 
   Bus 
   Straßenbahn/Tram 
   U-Bahn 
   S-Bahn 
   Nahverkehrszug 
   Fernverkehrszug 
   Taxi 
   Anderes Verkehrsmittel 
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Zielpunkt 
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78. Wo befand sich die Zieladresse Ihres Weges? 

 
 Eigene Wohnung 
   Wohnumfeld (ca. 5 min zu Fuß) 
   Am Wohnort 
   Außerhalb des Wohnortes 
   Ausland 

 
79. Bitte geben Sie die Adresse des Zielortes an. (Eingabe in 

Googlemaps) 

 

Falls Adresse nicht gefunden/keine gültige Adresse 

80. Bitte geben Sie die Adresse Ihres Zielortes an 
(Bitte geben Sie den Punkt so genau wie möglich an, wobei 
mindestens Ort und Straße oder Ort und markanter Punkt 
angegeben sein müssen.) 

 
Straße ________________________________________________ 
Hausnummer ______           Hausnummernzusatz         ______________ 
Postleitzahl ___________               Ort         ______________________ 

Land (falls Ausland) ________________________________________________ 

Markanter Punkt ________________________________________________ 

 
Wertebereich: 0,1km bis 40.000km, eine Nachkommastelle 

81. Schätzen Sie bitte die Länge des Weges möglichst genau. 

 
___________ km 

 
Weiß nicht/ 
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Der Weg wurde erfolgreich gespeichert. 

Haben Sie an diesem Tag noch weitere Wege zurückgelegt? 

 

Ja, Rückweg 

Ja, nach Hause 

Ja, neuer Weg 

Nein, zurück zur Übersicht 

Nein, meine Wegeangaben sind vollständig 
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